
Lektion

sieben 89

Das lernst du:
• vergleichen

• Informationen entnehmen

• eine Meinung äußern

• einen Vorgang zeitlich einordnen

• etwas berichten

• eine Vermutung äußern

• rund um den Verkehr

• rund um das Telefonieren

• auf der Post

• rund um Presse und Rundfunk

• rund um den Computer

• rund um die Politik
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neunundneunzig 99

Lektion

Vergangenheit
Als Reis sein Telephon vorführte, waren nur einzelne Töne zu hören. (Das ist einmal passiert.)

Wenn man telefonieren wollte, musste man eine Vermittlung anrufen. (Das ist oft passiert.)

Gegenwart
Wenn niemand zu Hause ist, kann man eine Nachricht hinterlassen. (Das passiert oft.)

a) Ergänze als – wenn.

b) Lies die Texte und beantworte die Fragen.

c) Was machst du lieber: per Handy oder von zu Hause über das Festnetz telefonieren?
Und warum?

7 Spiel: Diskussionskette

Sammelt Argumente pro und contra Handy oder Telefon.

6 Warum ist Telefonieren so schön?

Handy Telefon
Vorteil Nachteil Vorteil Nachteil
immer erreichbar teuer gemütlich ... 
... ... ... ...

1 Wer findet Gespräche per Telefon
gemütlicher als per Handy?

2 Wer telefoniert oft und warum?

3 Wer benutzt sein Handy im Notfall?
4 Wozu benutzt Martina ihr Handy?
5 Wer hat kein Handy und warum?

Roman Haak, 17
� � ich mit meiner Freundin Pia telefoniere, bin

ich ihr sehr nahe. Trotzdem treffe ich sie lieber per-

sönlich.

Felix Bohn, 13
Ein Telefon ist praktisch, um Termine auszumachen.
Ich habe aber auch ein Handy. Das habe ich schon
öfter gebraucht, � � ich den Bus verpasst habe,
und mein Vater mich zur Schule bringen musste.

Martina Werl, 17
Mein Handy ist mir nur wichtig, damit ich immer
erreichbar bin. Viel lieber telefoniere ich in Ruhe auf

meiner Couch. Letzten Winter � � ich meinen
Freund nur einmal die Woche treffen konnte, haben
wir täglich telefoniert.

Julian Keller, 15
Da ich bei meinem Vater wohne, telefoniere ich oft
mit meiner Mutter. � � ich sie anrufe, kann ich
wenigstens ihre Stimme hören.

Ronja Hein, 14
Wir haben zu Hause Telefon. Eigentlich brauche ich
kein Handy. Manchmal leiht mir mein Vater seines,
zum Beispiel  � � wir im Urlaub in Dänemark
waren. Da habe ich meine Freundin in Deutschland
angerufen.

Maria Zorn, 13
� � ich mich neulich mit meiner Freundin

gestritten habe, haben wir den ganzen Tag nicht
miteinander geredet. Erst abends am Telefon haben
wir uns so richtig ausgesprochen.

Das Handy ist immer dabei, und zu
Hause wird der Festnetzanschluss
stundenlang blockiert.
Jugendliche geben Auskunft über
Lust und Frust beim fernmündlichen
Dauertalk.

Tipp!
Schreib zu Redemitteln

Beispielsätze auf.

Spieler 1: Ich meine, dass Handys ...   –
Spieler 2:  Spieler 1 meint, dass ... Ich
glaube auch, dass ...   –   
Spieler 3:  Spieler 1 meint, dass ...
Spieler 2 glaubt auch, dass ... Aber ich
bin anderer Ansicht, weil ... 
usw.
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